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La Berlin 3 December
Die Generaldebatte über den Etat wird fortgeſetzt
Abg Liebknecht Soz Mein Genoſſe Schwartz hat keineswegs die

Mannſchaft des Jltis wegen ihres Hochrufs auf den Kaiſer getadelt wieman demſelben nachgeſagt habe ſondern nur h dagegen gewandt daß

man die Mannſchaften dazu in einem Augenblick kommandirt habe wo
man auf Rettungsverſuche hätte bedacht nehmen müſſen Der Vorwurf
des Genoſſen Schwartz hat ſich alſo gegen den Kapitän gerichtet Wenn
der Marinechef Hollmann geſagt hat wer den Kaiſer vor Augen habhe
habe Gott vor Angen ſo überlaſſe ich es denen die auf kirchlichem Boden
C ſich darüber mit Herrn Hollmann auseinander zu ſetzen Daß

rbeiter ſehr heldenhaft ſein können das weiß ich ſelbſt ſehr genau ſo
namentlich auch von den Arbeitern in den Bergwerken Präſident v Buol
Jetzt fängt aber der Redner an die Mannſchaften herabzuwürdigen
Unruhe links Redner fährt fort Das ſoll eine Herabwürdigung ſein

wenn ich ſelbſt davon ſpreche wie heldenmüthig Arbeiter ſein können
Mit der ganzen Hetze gegen Schwartz will man offenbar nur die Auf
merkſamkeit von den wirklich Schuldigen ablenken Sehr richtig bei den
Sozialdemokraten Es iſt ja bekannt daß das Schiff ſchon ſeit Jahren
nicht mehr ſeetüchtig war Die Darſtellung der Hamb Nachr der
Strike in Hamburg ſei auf engliſchen Einfluß zurückzuführen iſt eine
frivole Verleumdung Der Strike iſt lediglich aus den Verhältniſſen heraus
entſtanden Zur Cholerazeit in Hamburg hat ſich gerade die Arbeiterſchaft
im Intereſſe des Gemeinwohls aufgeopfert Redner drückt dann noch
unter heftigen Ausfällen gegen den Militarismus den Wunſch nach einer
durchgreifenden Militärgerichtsreform aus Zum Schluß o Lieb
knecht die Rechte der Krone in England mit denen in Deutſchland und
wird dabei von dem Präſidenten v Buol zur Ordnnng gerufen

Staatsſekretär v Boetticher Den Vorredner bekehren zu wollen
wäre fruchtios Jch habe die Ueberzengung die Sozialdemokratie wird
nicht mehr weiter anwachſen wenn alle Anderen im Kampfe gegen ſie
zuſammenſtehen An einen Verfaſſungsbruch denkt keine Regierung ebenſo
wenig an eine Reichstagsanflöſung Das ſind doch nur Phantome Nur
einen Punkt will ich vor dem Lande klarſtellen Wenn es je eine Arbeits
einſtellung gegeben hat die unbegründet war ſo iſt es die jetzige der
Stauer in Hamburg und der übrigen mit ihnen aſſociirten Arbeiter Die
Lebensbedingungen der Stauer ſind ſolche daß ſich Tauſende nach ihnen
ſehnen würden Die Stauer verlangen ſtatt bisher 4,20 Mk fortan
5 Mk Welche binnenländiſchen Arbeiter haben 4,20 Mk Lohn Die
Rheder eklärten ſich bereit 4,50 Mk zu geben Das genügt den Stauern
nicht Die Leiter dieſer ſonſt braven Arbeiterklaſſe reden zu den Bogen
nicht zu überſpannen trotzdem wird von einer Verſammlung das Gebot
abgelehnt Ob irgendwo engliſches Geld am Entſtehen des Strikes be
theiligt iſt das weiß ich nicht Aber jedenfalls hat der engliſche Agitator
Tom Mann für den Strike agitirt Und die Sozialdemokratie ſoll nicht
dabei betheiligt ſein Was ſagen die Abgg Elm Legien Molkenbuhr
dazu Was haben dieſe Herren in Hamburg zu thun ſtatt hier zu ſein
Und Herr v Elm hat ſich ſogar in einen Schuppen der Packetfahrt ein
eſchlichen um die Arbeiter daſelbſt zu haranguiren Sind ſich die Führer
enn auch der Folgen bewußt für die Arbeiter angeſichts des Winters

Die Rheder halten es länger aus Jn Bremen iſt der Strike geſtern
beigelegt auf Grund der unſprünglichen Propoſitionen der Nheder Wer
entſchädigt die Arbeiter für den erlittenen Ausfall Was den Hamburger
Strite betrifft ſo muß Jeder der es mit den Arbeitern und der Ruhe
und Ordnung im Lande gut meint ſein baldiges Ende wünſchen

Staatsſekreiär Hollmann Herr Liebknecht hat mir vorgeworfen
nicht verhindert zu haben daß ſich ein unbrauchbares nicht mehr ſeefähiges
Schiff auf dem Meere herumtreibt Widerſpruch links Der Sinn lag
jedenfalls in den Worten des Vorredners Jch übernehme durchaus alle
Verantwortlichkeit Wir ſind aber nicht ſo leichtſinnig wie der Vorredner
es uns zuſchreibt wir laſſen über jedes Schiff alle Jahre Bericht ein
fordern bezüglich deſſen Seetüchtigkeit Der letzte Bericht des Komman
danten des Jltis erklärte für das Schiff eine vorläufig noch zweijährige
Seetüchtigkeit Herr Schwartz iſt kein Seemann nach meinem Geſchmack
Aber wie kann er ſagen der Kommandant hätte lieber Rettungsmaß
nahmen anordnen ſollen Ja es war eben keine Rettung möglich Die
Anklage gegen den Kommandanten iſt alſo eine völlig grundloſe Bezüg
lich meiner neulichen Aeußerung bemerke ich noch daß die jungen Leute
durch eine erhebende kirchliche Feier in die Marine eingeführt werden in
welcher ſie in Anweſenheit des Kaiſers der jedesmal beſonders dazu
hinreiſe zu Gott dem Kaiſer den Eid der Treue ſchwören Die Feier
iſt eine ſo ernſte erhebende daß wohl jeder in einer ſo ernſten Stunde
in ſolcher Lage wie die in der ſich die Mannſchaften des Jltis beſanden
an ſie zurückdenken Und aus dieſem Gefühl heraus wurden ſie zu Gott
hingezogen Nichts anderes habe ich ſagen wollen wenn ich mich vielleicht
auch ungeſchickt ausgedrückt habe Erſtaunt bin ich aber über die An
griffe die man dieſerhalb gegen mich gerichtet hat namentlich in einer

e Preſſe die weder gewillt iſt Gott zu geben was Gottes iſt noch
em Kaiſer was des Kaiſers iſt

Abg v Stumm Die Handhabung der ſozialpolitiſchen Geſetze durch
den früheren Miniſter v Berlepſch kann ich nicht für richtig halten Der
Hamburger Strike iſt von langer Hand vorbereitet Daß engliſche Emiſſäre
in Hamburg Bremen Belgien ſeit Jahren aufgewiegelt haben iſt in allen
Zeitungen zu leſen geweſen Aber daß engliſche Unternehmer dabei be
theiligt ſind glaube ich nicht Vielmehr handelt es ſich hier lediglich um
ſozialdemokratiſche Agitation

Nach einer kurzen Duplik zwiſchen den Abgg SchwerinCowitz konſ
und dem Abg Richter frſ Vp über Erhebungen von Preisnotirungen
nimmt das Wort

Abg Auer Soz Das Einkommen der Hafenarbeiter iſt nicht ent
fernt ein ſo günſtiges wie es der Miniſter dargeſtellt hat Die Arbeiter
ſtehen ſich das ganze Jahr auf etwa 900 Mk Der Lebensunterhalt
und die Miethen ſind koſtſpieliger geworden ſo daß die Arbeiter mit ihrem

e rn Lohne nicht auskommen können Daß die Genoſſen Elm
egien und Molkenbuhr ſich gegenwärtig in Hamburg aufhalten erklärt

ſich zur Genüge daraus daß die Genannten dort ihren Wohnſitz haben
und dort zum Reichstage gewählt ſind Die Arbeitgeber ſind es die das
Schiedsgericht abgelehnt haben Sie ſpekuliren auf Elend Hunger und
Noth der Arbeiter aber dieſe werden unterſtützt werden durch die Arbeiter
ſchaft der ganzen WeltStaatsſekretär v Boetticher Meine Jnſormationen über den Strike

ſind amtliche die Leute verdienen dort 1155 Mk jährlich im Durchſchnitt
ein ſolcher Lohn muß in Deutſchland bereits zu den hohen gerechnet werden
Die Arbeitgeber mußten das Schiedsgericht ablehnen weil ſie in demſelben
nicht die genügende Vertretung hatten

Hamburgiſcher Bevollmächtigter Klügmann Die Hamburgiſche
Regierung hat ſich jeder Einmiſchung enthalten ſie bedauert aber umſo
mehr daß die Sache hier zur Sprache gebracht worden iſt zu erſt von
den ſozialdemokratiſchen Herren Tom Mann hat jedenfalls zum Strike
angereizt und in den Arbeitern die falſche Vorſtellung erweckt als würde
ihnen vom Auslande Hilſe kommen Seine Ausweiſung war demnach gerecht
fertigt Die Schauerleute verdienen bis zu 1800 Mk pro Jahr Man
möge Alles thun um die Sache in Güte beizulegen

Abg Liebknecht Jch beſtreite daß die Zuſammenſetzung des Schieds
für die Arbeitgeber ungünſtig war Die Thatſache ſteht feſt daß

ieſe das Schiedsgericht abgelehnt die Arbeiter daſſelbe aber angenommen
haben Tom Mann iſt thatſächlich vom Sirike überraſcht geweſen

Abg Molkenbuhr Soz Die Schauerleute ſind viel arbeitslos
Jhre Einkünfte ſind demgemäß bei weitem nicht ſo hoch als hier be
hauptet wird Es iſt ganz klar daß in Hamburg die Unternehmer den
Frieden ſtören

Damit ſchließt die Debatte die üblichen Theile des Etats gehen an
die Budgetkommiſſion Freitag 1 Uhr Rechnungsſachen
M

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 3 December
Die Voykotte vor Gericht Die Amtsanwaltſchaft hat ihre

Worte die ſie her der erſten Verurtheilung des damaligen Redak
teurs vom Volksblatte Mannigel an dieſen richtete in die That umgeſetzt
denn es iſt die Warnung die damit ausgeſprochen ſein ſollte von dem
eigentlichen Leuer der Voltsblatt Redaktion nicht beachtet worden Außer

Sonnabend den 5 December 1896

der Beſtrafung des oben Genannten nachher folgte heute wie wir bereits
geſtern kurz mittheilten die Verurtheilung ſeines Nachfolgers in der dornen
vollen Laufbahn des bigen verantwortlichen Redakteurs vom Volksblatt
Carl Brandt wegen Verübung groben Unfugs begangen durch Mit
theilungen über den Brauerei und MühlenBoytott Jn jeder Sache war
dem Angeklagten von der PolizeiVerwaltung ein Strafmandat über ſechs
Wochen Haft zugegangen wogegen Einſpruch erhoben war und richter
liche Entſcheidung beantragt wurde Auf Gerichtsbeſchluß erfolgte die
Verbindung beider Sachen Wir haben in den früheren Verhandlungen
Veranlaſſung gehabt eingehender auf den Sachverhalt einzugehen und beſchränken uns heute da der Thatbeſtand der gleiche iſt a eine ſumma

riſche Wiedergabe desſelben Der grobe Unfug wird darin gefunden daß
in den Nummern 229 238 des Volksblattes Auſforderungen und Mit
theilungen über die Verhängung der Sperre über die Brauereien von
C Bauer und H Freyberg und in den Nummern 229 238 und 248
über den Boyfott der Böllberger Mühle veröffentlicht wurden welche ge
eignet waren eine allgemeine Beunruhigung hervorzurnfen Der ÄAn
geklagte findet in den Artikeln keine Uebertretung des S 360 Abſ 11 und
erklärt ſich für nichtſchuldig übernimmt aber die Verantwortung für den

Jm Anſchluß an letzteres erwiderte B auf die Frage des Herrn
orſitzenden ob er thatſächlich die Redaktion von ſeinem Vorgänger über

nommen habe oder ob er blos ſogenannter Sitzredakteur ſei daß
dieſes bei ihm nicht der Fall ſei denn er arbeite wirklich in der Redaktion

ur Beweis aufnahme erfolgte die Verleſung der Notizen in den einzelnen
eummern Dieſelben beſtehen zumeiſt aus der am Kopf des Blattes

fettgedruckten Aufforderung Trinkt kein Bier von C Bauer und H Frey
berg Der Boyktott wirkt vorzüglich die Arbeiterſchaft ſoll grundſätzlich
all die Lokale meiden in denen boykottirtes Bier verſchänkt wird
Mittheilungen von der BoytotteKommiſſion die Veröffentlichung von
Namen der Gaſtwirthe und Viktualienhändler welche immer noch
boykottirtes Bier führen ſowie der Bäcker welche Mehl von der
Böllberger Mühle beziehen die Böllberger Mühle hat ihren Arbeitern
noch keine Koalitionsfreiheit gewährt die Maßregelungen noch nicht auf
gehoben und die Sonntagsarbeit noch nicht abgeſchafft und endlich Be
merkungen über das Gutachten des Kreisphyſikus Dr Fielitz über die
du in der Böllberger Mühle Der Amtsanwalt Herr Ober Polizei

uſpektor Weydemann welcher die Sache ſelbſt vertrat führte zur Begrün
dung der Anklage aus er ſei der letzte den Arbeitern das Recht abzu
ſprechen ihre Lage zu verbeſſern aber in der Weiſe wie es hier in dieſem
Falle geſchehen das widerſpreche doch allen Grundſätzen der Wohlgemeintheit Jruher wurde das Volksblatt als es von einem ehemaligen Schrift

ſetzer Jllge redigirt wurde anſtändig redigirt und die Jntereſſen der
Arbeiter wurden vertreten wie es von den Sozialdemokraten verlangt
wird Damals konnte das Volksblatt Jedermann leſen aber der Ton
der jetzt darin geführt wird iſt ein ſolcher wie wir es von Leuten auf
der Schifferbrücke mit Ballonmützen kennen und wie er jedem anſtändigen
Arbeiter zuwider ſein muß Der wirkliche Schreiber iſt Redakteur Thiele
gegen den auch ſchon Stimmen laut geworden ſind die energiſch fordern
daß die Sache anders werden ſoll und dem auch ſchon deutlich mit dem
Finger gedroht iſt er möge nun mal ablaſſen Von ſozialdemokratiſcher
Seite iſt dem Staate immer der Vorwurf gemacht daß er ſich der ſogen
Spitzel bediene wenn es gelte große Verbrechen aufzudecken und was
thut das Volksblatt hier Es ſchafft ein Spitzelthum und ganz nieder
trächtiges Denunziantenthum indem es Leute in den Geſchäften herum
ſchnüffeln läßt ab hier wohl boykottirtes Bier dort boykottirtes Mehl
verkauft wird Dabei bedenkt es nicht daß ein großer Theil von Geſchäfts
leuten geſchädigt wird der mit dem Boyfkott gar uichts zu thun hat
Nicht hunderte nein tauſende von Exiſtenzen werden rninirt Der haupt
ſächlichſte Werth iſt deshalb nicht auf die gemeinen Anzapfungen gegen
die Brauereien und Böllberger Mühle zu legen ſondern auf den großen
Theil von Gewerbetreibenden die geſchädigt werden Brandt iſt that
ſächlich Sitzredakteur und nicht der eigentlich verantwortliche denn er hat an
anderer Stelle als es ſich um ſein Amt als Gewerbegerichtsbeiſitzer für die
Arbeiter handelte erklärt er ſei Arbeitnehmer wie bisher die Redaktion
das ſei doch nur ſo ſo Der wirkliche Thäter iſt der Redakteur Thiele
der nicht den Muth hat öffentlich hervorzutreten Es iſt traurig daß ſich
noch Leute finden ihre Hant für ihn zu Markte zu tragen Deshalb iſt
Brandt anch nicht etwa milder anzuſehen ſondern im Gegentheil er iſt
um ſo mehr zu verurtheilen weil er dafür bezahlt wird Aus dieſem
Grunde wurden in jeder Sache ſechs Wochen Haft beantragt Der An
geklagte erachtete es in ſeiner Vertheidigung für ſeine Pflicht die Jntereſſen
der Arbeiter zu vertreten Die Staatsanwaltſchaft hätte uns dankbar ſein
ſollen daß wir die Zuſtände in der Böllberger Mühle aufgedeckt haben
nicht wir gehörten auf die Anklagebank ſondern die Herren Kaumann und
Genoſſen Jn ſeinen weiteren Ausführungen wird der Angeklagte ſo per
ſönlich gegen den Vertreter der Amtsanwaltſchaft daß der Vorſitzende ſich
genöthigt ſah ihn in die richtige Schranke zurückzuweiſen Das Urtheil
des Gerichtshofes lautete dem Antrage gemäß auf zwölf Wochen Haft Jn
der Begründung wurde geſagt daß derartige Veröffentlichungen außer
ordentlich tief in das Geſchäftsleben eingreifen und die Geſchäftswelt be
unruhigen müſſen Eine ſolche Beunruhigung ſei eben eine Verübung
groben Unfugs Straſſchärfend kam in Betracht daß der Angeklagte Sitz
redakteur iſt denn es iſt moraliſch nicht ſchön wenn ſich Jemand gegen
Bezahlung dazu hergiebt

Schwurgerichtsverhandlung
Sittlichkeitsverbrechen Kindesmord

Zu der heutigen Sitzung wurden als Angeklagte aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt 1 der Arbeiter Friedrich Richter aus Roßdorf am
26 Januar 1866 zu Jeßnitz in Anhalt geboren beſchuldigt des verſuchten
Verbrechens der Nothzucht 2 die unverehelichte Dienſtmagd Marie
Wilhelmine Kuntze aus Zwochau ebendaſelbſt geboren am 18 April
1877 angeklagt des Kindesmords

Der Ärbeiter Friedrich Richter iſt verheirathet und ſchon wegen Noth
zucht mit drei Jahren Zuchthaus vorbeſtraft welche Strafe er am
9 Februar 1895 verbüßt hat Die heutige Anklage lautete auf verſuchte
Nothzucht Da die Verhandlung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt
wurde entzieht ſich der Sachverhalt der allgemeinen Kenntniß Die Ge
ſchworenen hatten den Angeklagten für ſchuldig befunden denn der Gerichts
hof verurtheilte ihn zu zwei Jahren Gefängniß

Auch gegen die Dienſtmagd Marie Wilhelmine Kuntze wurde hinter
verſchloſſenen Thüren verhandelt Dieſelbe wurde des ihr zur Laſt gelegten
Verbrechens ihr uneheliches Kind am 26 Oktober zu Schladitz bei oder
kurz nach der Geburt getödtet zu haben für ſchuldig befunden und über
ſie eine Strafe von fünf Jahren Gefängniß verhängt Es iſt dies
das zuläſſige höchſte Strafmaaß bei Gewährung der mildernden Umſtände
und es wurde auf daſſelbe erkannt in Rückſicht auf die bei der That be
wieſene Verrohung

Handel und Börse
Viehmärkt eSehigehntvienmarkt im städtisehen Viehhofe zu Halle am 3 December 1896
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Bank Aktien

Berliner Börse Berliner Handels Ges 8 150,80ba
vom Bregauer De x 7o vwohs Bank 105 00be3 December 1896 Darmstädter s 164 75 b

pateghe Bank h t 10 191,00b
o Genossenschaftesb 6 119 400Banknoten Giak guto Kammanait 10 306,90bs

resdener Bank 8 156 70bsEnglische Banknoten 20,362 Leipzig Kreditanstalt 11 213 90b2
nene Noten 377 Maklerbank 7 107,00b2talienische 7730b2 Meini pothek BOesterreichische 100 Fl 169 s5be lter Kreant s les
Russische 100 B 216,90b2 Fationalb für Dentsehl 140,75 b
Schweizer Oesterreich Kredit
ODeutsche Fonds und Staatspapiere i e r 9 r

R J 7 9hentaono Reiens Anl on Rureeene Bann 3 z

43 g3 Segen n ix 7 chaatfhans Bank V 142,60baPreuse Cons Anleihe 4 10380b26 a yz a 103 z Sehlesiseher Bank Ver im ſeb
do do 3 98,50h2Staats Schnläscheine 98,006Hallesche Stadt Anl g industrie und Bergwerks Aktlen

Landseh Cenutr Pfandbr 3 100,90h2 xdo do 3 6892,7662 Allgem Rlektr Gesoll 11 234 76026
Anglo Kont Guano 7950b26J Anhalter Kohlen 4 118 ,00b2
Berliner Böhm Brauh 11 254,000Ausländisehe Fonds do Br Patzenuofer s 231 00b26

g3 r 16 eäönuenos Ayr A 5000 42 10b2z 0 ektrizit W 18 00beC ſnesizene Anleihe u e Bochumer Gnesstahl 7 161,50b26
talieniscie Rente 5 9150h26 Cröllwitzer Papier 18 221,25b26Assab St Anl 86 In II 4 68,50b26 Dannenbaum 8 lIIIs ob
Mex Anl 1000 n 500 6 90b2 Donnersmerekhütte 5 I16s oobgG
do do 1880 6695,90b2 PDortmund Union St Pr o 6010b26
do St Risenb Oblig 5 86906 Kilenburger Kattun 0 82,756

Oesterr Gold Rente 4 104 10b2 EKisenhütte Thale St Pr 94,50b26
Popier Reute Gelsenkirchen Bergw 7 168 60b2zo

o Silber Rente 101,76b2 Glauziger Zuckerfabrik 108 250
t Staats Anl 88 89 3 40b2 Greppiner Werke 101,50b eköm e II VIII 4 89,806 Grosse Berl Pferdebahn 12/ 336,00ba G

Rumän fund 5 Hallesche Maschinen 32 451 00b26
do amort 5 1100 10B Hamburger Packetfalrt s 133 ,90b2do do 1891 4 687 00B Harpener Bergbaun 6 168 40 b

Russ cons Anl 188085 4 103,00h2 Hartmann Sächs M F s 182 756
Heinrichshalldo Gold Anl v 1894 3 98,90b e eHibernia Shamrock 7 181,90b26do cons Kisenb Anl 4 1

o do serr 4 Hildebrund Mühlen 10 163 000Serbische Gold Pfäbr 58740B Hörder Hütten konv 0 1540be Gdo Rente 1895 4 65,80hb2 do St Prior A 0 4560026
Ungar Goldrente 1000 4 1108,70B Kaliwerke Aschersleb 5 141,60baB

do do 500 4 1103 70B Kette Dampfsechitffahrt 78,00b2 G
do do 100 4 103 70B Körbisdorf Zuckerfabr 9 111,006
do R G A 89 1000 4 104 00B Lauchhammer konv 10 178,75be6
do do 100 4 104 00B Daurahkütte s 158,70ba26

Leipz Brauer Riebeck 10

h Fb 6bahn Stamm Aktien Massen Bergbau 2 1135,75 bEisenbahn d Pa o etGro 5 164 50d2 Schles RKisenb Bed 00 bae F s 147 25b2 do Risen Indusatrie 2 127,00b26
Mainz Lnädwigshafen 5 117 80b2 Phöniz B Akt Litt A 10 172 006
Marienburg Mlawka 27 96,00b a do sbgest 10 176,00b20t s 92,50b2 u Berger Won e äMi eer 56896 00b o 8e e D g o 82,s0beWochsoel Riebeck Moutanwerke 10 184,00bz2

u n r r 9 z 6I Rott 100 FI s T 168,40 b o uekerfabrik 5 171 75bai Antw 100 Fr 8 T 80,60b2 Sächs Thür Brsunkohl 6 128 00b20
London 1 Lstrl s T 20,36b2B do St Pr 6 129,00b26Paris 100 Fr 8 T 80 70hb2 Stassfurt Chem Fabrik 11 175,50B
Wien 100 Fl 8 T 169 75b2 Stettiner Cem Bredow 4 127 25b26
Sehweiz 100 Fr 8 T 80,45b2 Stollberger Zink Akt 273,25b26Ital Plätze 100Lire 10 P 77,10b2 do o St Pr 7 143,75 ba
Petersburg 1008R M 21300b2 Trust Aktien 13 184 506Westeregeln Alkali 10 175 ,30d26

Privat Diskont Zeitzer Maschinen 20 e 750
2

Aus dem Geſchäftsdorkehr
Zeitungskatalog Die Annoneen Expedition Haaſenſtein

Vogler G hat ſoeben ihren Zeitungskatalog nebſt Notizkalender
leichſam als Weihnachtsgabe für das inſerirende Publikum in der31 Ausgabe erſcheinen laſſen Das von Woche zu Woche anwachſende

Material welches über das geſammte Zeitungsweſen nicht nur des
deutſchen Reiches und der europäiſchen Länder ſondern aller Welttheile
Auskunft giebt iſt nach den inzwiſchen vorgekommenen Aenderungen
berichtigt durch alle Neuerſcheinungen ergänzt und ſo überſichtlich zuſammen
geſtellt und geordnet daß auch Unkundige in dieſem Kataloge einen zu
verläſſigen Führer durch die Erzeugniſſe der Zeitungspreſſe aller Länder
finden Die Firma welche ihren Hauptſitz in Berlin hat verzeichnet eine
roße Anzahl von Filialen und ſieht ſich durch dieſes über dje ganzePunnrweit ausgeſpannte Netz von Niederlaſſungen und ſonſtigen Be

ziehungen in den Stand geſetzt dem Publikum mit jeder gewünſchten
Auskunft zu dienen

Welzen auf Termine flau do pr März 197
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Einem verehrten Publikum von Halle u Vmgegend sowie allen
Bekannten und Verwandten die ergebene Nittheilnug dass ieh

mansfelderstrasse 10
ein PUtz Woll Weiss u Posamentierwaarengesch
eröffnet habe leh bitte hötl mein Unternehmen ädnrehb regen Zuspruch

ütigst zu unterstützen und verspreche nur gute Waaren zu reell
illigem Preise zu liefern Prgebenst 4 Geschke

eeeeeenneeeeeeeeerreeeeeeeereo 2 S S mm W m eVIII Volks Unterhaltungsabend
Sonntag den 6 December Abends pünktlich 8 Uhr

in den Kniserenlen
geranſtaltet vom Volksbildungsverein mit der Thiem ſchen Kapelle und der
Halleſchen Männerliedertafel Dirigent Lehrer H Schulze unter gefälliger

Mitwirkung von Fräulein E Maue
Programms welche zum Eintritt rin ſind im Vorverkauf zu ent

nehmen bei den Herren Findeiſen Leipzigerſtr 11 Jacobi Dreyhauptſtr 2 Kunze
Kaiſerſäle im Reſtaurant Neumann BVernburgerſtr 9 Steinbrecher u Jasper
Markt 1 und Scharrenſtraße 1 Jm Vorverkauf 15 Pf an der Kaſſe 25 Pf

Die Freiprogramms der Mitglieder des d e dgrreg werden gegen
Vorzeigen der Mitgliedskarle bei Herrn Findeiſen Leipzigerſtr 11 ausgegeben

Voolbad Fürstenthal
zu Halle a S

Auch im Wöänter haben die Bäder ihre guten Erfolge namentlich bei
Kinderkrankheiten hat es sich vorzüglich bewährt was auch von unseren
aoehgeehrten Aerzten anerkannt wird wenn Kinder nach dem Bade in wollenen
Decken wo in unmittelbarer Nähe das Bett bereit steht und eine bis ein und
eine halbe Stunde sich erholen Im Bade selbst ist i Temperatur und
werden alle Bäder in einer zweckmässigen Weise verabfolgt

Das Irisch röm Bad für Damen ist von 1 bis 4 Uhr
Vachmittags reservirt

Ergebenst

W Gumproech
Puppenwagen

in großartiger Auswahl halte mein grund
gediegenes geſchmackvolles Lager von

Kinderwagen Korbstählen
Zeitungs und Notenständern
Papierkörhen Wäschepuffs

Kinderschlafkörben
ſowie alle Arten anderer

Korbwaaren
vei ſoliden Preiſen beſtens einpfohlen

A Böttcher Fripzigerſtr 21

Pelzwaaren
eigne ſolide Fabrikate von Herrenpelzen Damen

Pelzmänteln Pelerinen Muffen Kragen
Baretts ete größte Auswahl in jeder Preislage

Herren und Knaben

Hüte u Mützen
vom biſligſten bis zum feinſten Zu und ausländiſche

Fabrikate empfehlen

Aderhold Muller
IJnh Otto Muller

42 Gr Ulrichſtraße 42
Amünderungen und Repnraturen an Pelzſachen gut

und billig

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Angebote auf Lieferung von 10000 kg Gerſtenſchrot frei Futterboden des
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes werden verſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen nebſt Muſter bis zum 14 d Mts Vormittags 10 Ahr im Ge
ſchäftslokal des Unterzeichneten Verwaltungsgebäude des ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhofes erbeten

Halle a den 1 December 18096
Der Direktor des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes

Bekanntmachung
Die ſtädliſche Sparkaſſe wird wegen des Bücherabſchluſſes vom 23 bis 81

Hecember d J für den Verkehr geſchloſſen
Wir machen die Intereſſenten darauf aufmerkſam und bemerken daß die

Zinſen für das Jahr 1896 dem Guthaben per 1 Januar k J von Amtswegen zu
eſchrieben und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden es alſo einer be
onderen Vorlage des Sparkaſſenbuches in der Zeit vom 1 Januar bis 14 Februar

k J nicht bedarf Die Berichtigung der in den Händen der Sparer befindlichen
Bücher kann erſt vom 15 Februar k J an erfolgen ſie wird aber ſchon vorher von
der Kaſſe bewirkt werden wenn das Abrechnungsbuch zum Zwecke der Abhebung
oder Zuzahlung vorgelegt werden ſollte

Halle ga/S den 24 November 1896
Das Oireßtorinm ſtädtiſchen Sparhaſſe

e

Bekanntmachung
Jm Monat Rovember d 3 ſind bei der Armenkaſſe an Geſchenken und

Sühnegeldern eingegangen
1 Vom Schiedsmann Herrn Erſecke aus dem Vergleiche H M 5 Mk

2 Decker W E 2 Mk3 Lrebin F D H K 5 Mk4 Mufertt H D 10 Mk5 66eling L K 1 MkG Mertens Köke Brendel 3 MkT Kehr Kuhne 3 MkS e Fehr Belger 3 Mk9 4 I Eberius II II B E 5 Mk40 a G R 3 MkSumma 40 Mk
Halle a den 2 December 1896

Die Armendirektion
Zernial

Jn der Strafſaeche
gegen die Milchhändlerin Louiſe Kluge geborene Spott zu Halle a geboren
am 18 Januar 1857 zu Merſeburg evangeliſch wegen Vergehens gegen das Geſetz
vom 14 Mai 1879 hat das Königliche Schöffengericht zu Halle a S am 19 No
vember 1896 für Recht erkannt

Die Angeklagte Loniſe Kluge iſt der Purrenng der S8 10 Nr 2 11 des
Nahrungsmittelgeſetzes ſchuldig und wird deshalb unter Auferlegung der Koſten mit
fünfundzwanzig Mark Geldſtrafe im Unvermögensfalle mit fünf Tagen Haft beſtraft

ie Aburtheilung der Louiſe Kluge iſt auf Koſten derſelben durch einmalige

Beneral Auzeiger fur Hanne unv deu Saaltrecs

n 10500zug Harmonikas
mit meiner in verſchiedenen Ländern

patentirten
in h patentunter D C
47462

r

wegen Brechen
oder Lahm

h ner neuen
4 z Taſten der

ung iſt in

gegan
Trauer

wie

zahle ich abrikanten oder Händ
ler welcher mir achweis erbringt daß
er die gleiche Anzahl Zieh Harmonika s in
dem oben angegedenen Zeitraume an Pri
vate abgeſezt dat Ein weiterer Beweis für
die Vorzüglichkeit meiner Jnſtrumente wird
dadurch üderflüſſig Jedermann wird die

ung gewinnen daß man im größten
Geſchäfte in der Regel auch am beſten und
billigſten kauft

ür nur S MarK 70 Pfg
ende ich meine bekannten vorzüglichen

Jnſtrumente mit odiger patentamilich ge
chüßten Federung verkew 2echörig mit

rgelton 10 Taſten 40 breiten Stimmen
2 Bäfſſen 2 Regiſtern offener Nickel Clavi
atur mit einem breiten Nickelſtab umlegt

utem ſtarkem Balg mit 2 Doppelbälgen 2de ſortirten Falten mit Stahl
ſchonern und brillanten Nickelbeſchlägen

Tröße dieſes PrachtJnſtrumentes 35 em
Daſſelbe Jnſtrument 3chörig mit 3 Re

giſtern Mt 50 Daſſelbe Jnſtrument 4chörig
mit Regiſtern Mk 50 Verpackung und
Selbſterlernſchule umſonſt Porto 80 Pfg
Man beſtelle beim Erfinder Heinr Suhr
in Nenenrade

Neu 63019 F eu
Patentamtlich

J geſchützt unter D R
I M Nr 63019 iſt

der von mirnen erfun
ene Claviaturgriff
mit abnehmbarer

Hinterwand meiner
Concert gteyHarmonikas Triumph
Ferner iſt dieſe Harmonika noch geſchützt
durch franzöſiſches Reichspatent undbelgiſches Neichspatent Nr 123423

Großartige praktiſche und äußerſt einfache
Handhabung und wird Jedermann durch
dieſe praktiſche Erfindung erſtaunt n über
raſcht ſein da die Spielart hierdurch eine
wunderbar leichte u vollkommene geworden
iſt Die Taſtenfedern ſind äußerſt
elaſtiſch u aus beſtem Material her
geſtellt wofür ich 20 Jahre Garantie
leiſte Die Harmonika hat noch 10 Taſten
2 Regiſter 2 Doppelbälge 20 Doppel
ſtimmen 2 Bäſſe 2 Zuhalter 75 brillante
Nickelbeſchläge Stahleckenſchoner 2chörige
prachtvolle Muſik Preis p Stück nur
Mk 60 damit Jedermann dieſes Jn
ſtrument kaufen kann Ein 3chör Pracht
inſtrument koſtet nur M ein Achör
Prachtw nur M 9 Ein hochfeines
2reihiges Jnſtrum mit 17 Taſten Schall
ringen e koſtet nur M 12 Verpackung
u Selbſterlernſchule umſonſt Porto 80 Pf
Dieſe patentamtlich geſchützten u in Frank
reich u Belgien patentirten Accordeons
ind nur allein zu haben beim Erfinder

ilh Müchler Muſikw Exporthaus
Neuenrade Weſtf 1

Nichtgefall nehme zur dah k Riſiko

viee S

iſt das einzige P um das Ober

leder des Schnhwerks weich wie Tuch
dabei waſſerdicht und ungemein halt
bar zu machen Mit Supal behandeltes
Schuhwerk kann ſofort wieder glän
zend gewich werden

Wer ſein Schuhwerk mit Supal be
handelt vermeidet Hühneraugen Wund
laufen und Froſtbeulen

Mit Supal behandelte Pferdegeſchirre
und Treibriemen halten doppelt ſo
lange wie gewöhnlich

Supal iſt erhältlich in Doſen à 20 30
u Pfg in Halle aS bei E Walthers
Nachfg Helmbold Co S Jacob
A Pirl W Wetterling F Noah

Oravatten f abriſ

S R Preyers jr
St Tönis Crefeld 53

R Filligſte Bezugsquelle
A Stoffmuſter und illuſtrirte

Preisliſte koſtenfrei

Arpfell Apfel Arpfel tWegen Räumung meines Lagers ver
kaufe jetzt zu herabgeſetzten PreiſenEinrückung der Urtheilsformel in den General Anzeiger die SaaleZeitung und dieHalleſche Zeitung öffentlich bekannt zu machen 9 D 98496

r 286
h

5 Vecember

ParadeplatzSaſt s Restaurant und Caſé e
t ſeine freundlichen bürgerlichen Lokalitäten echt Culmbacher Exportn aus der 1 Culmbacher Akt Erp Brauerei 410 20 Pfg

ff Aktien FeldſchlößchenLagerbier und echte Döllnitzer m W
Da

Dragoner
Sonnabend den 5 December er Abends S Uhr

Monats Verſammlung en
i inslokal Reſtaur zum Markgrafen Brüderſtr 7 Alle ehemaligen DraWage hierzu freundlichſt eingeladen Die Mitglieder werden erſucht zahlreich

zu erſcheinen Der VorstandResſauram eehbe Geiſſſtraße 99
Morgen Honnabend

Großes Schlachtefeſt
Hochochiend Wwe SeehbeNeibigsRestauranc

SGr Steinstrasse
PErste Hamburger PFrühbstückstube

r

Morgen Sonnabend

Schlachteſfest
Es ladet ergebenſt ein G HelbigVerein ehemaliger 137er

Unſer diesjähriges Wintervergnügen beſtehend in

Concert Theater u Ballfindet am Sonnabend den 5 December 1896 im Saale des Neuen
Theaters Gr Ulrichſtraße ſtatt Anfang präcis 8 Uhr

werden Freunde und Gönner des Vereins ſowie alle ehe
maligen 137er und ehemaligen 60er Kameraden ergebenſt eingeladen

Der Vorstand

I Eisbahn SActienbrauerei am Roßzplatz
Entree für Erwachſene 10 Pfg Kinder 5 Pfg

Engſischer Hof
Grosser Berlin 14

Größtes Geſellſchaftshaus angenehmer Aufenthalt Saal paſſend für
Familienfeſte Hochzeiten u Verſammlungen Größere u kleinere Vereins
zimmer Logis von 50 Pfg bis 50 Mk

VBiere Speiſen Weine ff u reichhaltig Von Sonnabend an

Berliner Boekwurſt
Achtungsvoll Gottlob o ffmann

Den Mitgliedern des

Allgemeinen Conſum Pereins
bei Einkauf gegen Conſummarken empfehle mein

Waarenhaus
für Herren u Damenconfection

Manutactur und Schuhwaaren

H TIKanm
90 Leipzigerſtraße 90

Warmann JaniegHermann Jentzsch
Jnhaber Gustav Kauſfinann

103 Leipzigerſtraße 103
Weihnachts GeſchenkeAls beſonders

gerignete
empfiehlt in nur beſten Qualitäten beſonders preiswürdig

Leinene ſowie halbleinene Hemden für Männer
Frauen und Kinder Barchent Hemden

Fertige Bett Bezüge und Bett Tücher
Bettbezug Stoffe bunt ſowie in Satin und Damaſt

Handtücher in reichhaltiger Auswahl
Pa Kernköper beſonders kräftig zu
Pa Lama u Halblama Hauskleidern

Rock und Kleider Flanelle
Blaudruck und Gingham Kleider

Bedruckte Kanten Schürzen
Wirthſchafts Schürzen hell und dunkel

Fertige Frauen Röcke Barchent Röcke
Barchent Betttücher farbig und weiß

Wollene e Fleiſcher Jacken Walk Jacken
JagdWeſten Normal Unterkleider

O
2

Männer und BurſchenSchürzen
Arbeiter Blouſen 2e 2e

Hermann FJentzseh
Jnhaber Gustav Kaufſmann

e

Bureau für Rechtssachop
von Karl Ott

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſtehe
Halle Dachritzſtraße 11

Klagen deren Entgegnungen Teſtamente
Kaufverträge Zahlungsbefehle u derg

Meerschaum
Bernsteinspitzen
Tabakspfeifen

in allen Preislagen
empfiehlt

e Promenade 11 i Keller F Eochke Leipzigerſtraße 16 werden ſachgemäß beſorgt

99

99999999900
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Nr 286 Sonnabend

ſoll das unr aus ronuranten a beſtehende Lager in

t M M

Die gross artige

34
e 9

S

Joebisch

Gr Steinstrasse 82 S
bietet eine reichhaltige geschmackvolle Auswahl in

G praktischen und eleganten Geschenken O
Neuheiten der Papierdradeho Artibol für don Kchreihtisch

Feine
Luxus und hederwaaren

J Toebisch

nen S
J Da

c eS i e eI W h J 3 N 4 and e e S re e mee 5r rn t Ju nene 4m eg S e e e S ean ehe eI Woicder nen S
Große Poſten Rliousen in Seide Wolle Battiſt

Be Barchent ſowie auch V ter öhe in Atlas n Duch
ganz unter Preis Schiirzenm und Knaben

Arrziüige in großer Auswahl ſtaunuend billig

Felius Löwinberg
Mannufacrtur n Weißwaaren

er Rest eUlrichſtr 20

h S Arts e S

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

90000900000000000000090Fortzugshalher
eiss Woll u Strumpfwanaren Leibwäsche Schneidereiartikelm Herrenwäsehe Shlipsen ete ſqhlennigt mit

15 pCt Rabatt sausverkauft werden und bietet ſich hier eine Gelegenheit zu äußerſt billigston Weihnachts Einkäufen

Berliner Waarenhaus I Michaelis Co
NAur Große Ulrichſtraße 20

94 209

5 December See 11

a 99 n Aen än e 2ä de e

Baufach Ausstellung Halle a S
Patentirte Baufach Artikel

Ausstattungsstücke vornehm Wohn Räume
Atelier für Architektur und Kunstgewerbe

ums Lander Architekten
Brüderstrasse Markt

Eröffnung Anfang Januar 1897
Absatzgebiet Prov Sachsen Anhalt BraunschweigThürin Staaten und Königreich Sachsen

Anmeldungen
werden schon jetzt entgegengenommen

Prospekte umsonst und postfret
e

Optik

m y 3 J Wv r 1 a m vn t d e te R 3 T e W3 e 333S r

Barfüsserstrasse 4 Pernsprecher 876
anpfiehlt in beſonders gediegener Auswahl die hervorragendſten und neueſten Beſchäftigungsmittel zur lehrreichen

Anterhaltung und Anregung für Zung und Alt
Kl Dampfmaschinen Locomotiven Gas Heissluft und Electromotoren Kl Dynamos

Glühlämpchen Elemente nductionsapparate eto
Hxperimentürkkäisten

Betriehsmodenie in größter Auswahl Electr Vhrständer u electr Feuerzeuge Laterna magica
photogr Apparate u Geräthe etc

Physik

r

Electricität NMechaniktaurant Babelsber e0 J Prachtnoüe Maſt Enten à Pfd 55 H
am Markt vis vis Hotel zur Vörſe Fel Wenn 80

empfiehlt einem geehrten 2295 u i n Fartlerre und l Elg iſt Puten 60

ar 2272 juiſeci uVorzügliche Biere qute Küche bei billigen Preiſen mr n el erue Seche de mee
Gut gepflegte Weine auch in Caraffen Arno Iosr ZiſſitHochachtungsvoll M Kitzinger W Größte Mäſterei Oſtpreußzens

Carl Kochs
ANährzwieback

J ſiärkt den Knochenban befördert die Körper
zunahme und iſt durch ſeinen hohen r
und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kin
vor den Folgen fehlerhafter Ernährung zu

M ſchützen
Beo Jn Düten und Packeten zu 10 20 30

und 60 Pf in
S Carl Koch NährzwiebatFabrit

S e s S Herrenſtraße 1
ſowie in den bekannten Verkaufsſtellen

Prima Holländer Austern
Pfahlmuscheln Norderne er Angel Schellfisch

Hamb Gänse Pfd 65 Pfg Enten Hähnchen
Brüssier Poularden Faoanen Wil denten

e Rehrücken Keulen VorderblätterFrische franz Trüftein Champignons engl Collery
Artischocken Kopf Escarol u Endivien Salat

Mandarinen Weintrauben Grenobler u Istr Nässe
Verschiecene Aspic Artikel v

u Sprengel Rink er
Wein u Probirstube

okoladen

S S Vnüderireſen

Nur Hirtzfegtecht mit 4 n ven e
RHUarke pkeliring und ODrogerien

h 20 00 i Tuben g0 u 90

uarxe, Plellr ind

T
Tonnadend

Schiachtefest8 htefe Schlnchtefesti Fieiſchverkauf m aurkharatAug Koffwann Hochſtr 19 Breiteſtraße
mit Fleiſchverkauf
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S Parterre u I Etage
Damen u Herren Schreibtische Nühtische Klaviersessel
Ftagèren Süulen Wandsechräünkchen Servirtische Patont Speisetische

S Specialität ruhenSchmuckküästchen Cassectten Hausapotheken Schlüsselschrünkechen Bauerntische

t

J J

Stadtiheater in Halle as

Direktion Hans Julius Rahn
Sonnabend den 5 December 1896

77 Vorſtellung 57 AbonnementsVorſt
Farbe weiß

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Doctor Klaus
e Luſtſpiel in 5 Akten v Adolph Arronge

In Scene geſetzt v Regiſſeur Rich Grünberg

Perſonen
Leopold Grieſinger Juwelier Rud Biebrach

h Julie deſſen Tochter Anna Stieier
e gx v Boden deren Gatte Alex Lipowitz
t Dr Ferdinand Klaus E Bornſtedt

h Marie Grieſinger s Schwe
n ſter ſeine Frau E Scholtz
i

e

Emma deren Tochter Jnlia Heller
Referendarius Paul Gerſtel G Demme
Marianne Haushälterin bei

Grieſinger F CarlſenLubowski Kutſcher bei
Dr Klaus R GrünbergAuguſte Dienſtmädchen bei
Dr Klaus C Michaelis
Anna Käthe ErlholzJe ma neiolmar ifred BogerJacoh Bauern Ernſt Bedau
Fine Kammerjungfer Conſt Grobe
Ein Stubenmädchen H Normann

Nach dem 3 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 6 December 1896
Nachmittags

11 Freindenvorſtellung bei halben Preiſen
Neu inſcenirt

Wilhelm Tell
Schauſpiel in 5 Akten v Friedr v Schiller

Abends
48 Vorſtellung 58 AbonnementsVorſt

Farbe roth
Die schöne Galathee

Dperette in 1 Akt von Poly Henrion
Muſik von Franz v Suppé

Hierauf
Kovität Zum 2 Male Novität
Furcht vor der Schwiegermutter

vank in 1 Akt nach einer Jdee von
Knauff frei bearbeitet v Clara Ziegler

Zum Schluß
Hänsel und Gretel

Märchen Oper in 3 Akten v Adelheid Wette
Muſik von Engelbert Humperdinck

Thalia Theater
Geiststrasse 4243

Sonnabend
Bocksprünge

5 Schwank in 3 Akten v Kraatz u Hirſchberger
Vorher

Eine vollkommene Frau
Luſtſpiel in 1 Akt von Carl Görlitz

Sonntag
Von Stufe zu Stufe

Lebensbild mit Geſang in 5 Bildern
von Dr Hugo Müller

Stadt Theater Leipzig
Sonnabend den 5 December

Uenes Theater
Kaiser und Galiläer

Altes Theater
Der Blitz

Sonnabend

r Steinstr 79

Ofenbüänke Hocker Blumentische Bambusmöhbel

D Garnituren und Fantasie Polstermöhbel
in jeder Form und Preislage vom Wollstoffe bis zum elegantesten Seiden und Brocatstoffe

9
2 S

Special Gescehüäft
Handschuhe Cravatten

Herren Wäsohe Hosenträger
D Vmtnusech nnech dem Peste gestattet

weoarou ne o34 d

Restaurant zur Woltkugel

Mersehurgerstrasse 23
Morgen Sonnabend

Pökelknochen mit Sauerkraut

Hierzu ladet freundlichſt ein
Paollender

Sohürzen
in grossartiger Auswahl

empfiehlt

H Weddy Pönicke
leipzigerstrasse 6 u 7

e Meine Schaufenster Auslagen empfehle ich e
besonderer Beachtung

M Seh

1 Sthek feine Tafelbutter
1 Pfund reines Schweinesehmalz 360 Pfg
1 Pfund fst Limburger Käse 40 P tg1 Pfund feine sülzwurst 35 P i1 Pfund CGorned Beef extra fein 60 Pſ1 Pfund feinst Enmenth Sehwelzerküäse 92 g
1 grosser DKüäse en P d 10 PGesunde gros Eier Stück 5 Pfg

F h Krause Gr Ulrichstr 40

56 P

Leipzigerstr 96
Alter Markt 1
Gr Steinstr 42

Generat Anzeiger für Halle und ven Sualkreis

Möhel F ahrik u Magazin
Halle a S

X Fernspreoh Ansohluss 540

Wiener Möbeln

5 Dexember

Gr Steinstr 79

Grosse Auswahl in

von Gebr Thonet ſien
al Sohaukel Kamin u Schreib

gtühle Kindermödel

Faulenzer

IHaupt Ziehung V 15 22 Decbr er
Amtl Preis M 15,40 M 7,70

Grösster Gewinn im giäücklichsten Faſt

M 250000
1 Prämie 150 000 A6 150 000
1 Gewinn à 100000 100000
1 75 000 75 0001 50000 500001 25000 2650001 20000 209002 15 000 30 0003 10000 300004 6506000 2000010 x 3000 30 00020 n 2000 4000030 m 106000 8900600

14000 9 500 300 200
100 50 25 16 470 000

empfiehlt und verſendet

G A PVindeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstr I Eoke Kl Sandhberg
Filiale des General Anszeiger

0000000000200000000000
70 Empfehle täglich friſch meine rühm
R lichſt bekannten Spezialitäten

Carl Kooh sohe
Pfannkuchen und Kartoffel

mit Paniſkeguß m d feinſtenkringel Fru n
als Aprikoſen Himbeer Stachelbeer
Johannisbeer und Kirſch ferner
ſchlrſiſchen Sträußeltuchen
vorzüglich ſchmeckendes LieblingsgebäckSr Maj ſtät des Kaiſers

Napfkuchen nach Berliner Art
und Altdeutsche feinſte Halleſche

geriebene Napfkuchen m Vanilleguß
feinsten geriehenen Apfel u
Matz kuchen größer und wohl

13 ſchmeckender noch als Dresdener Sahnen
kuchen Bisquit Vanille Cho
Kkolade Haselnuss und Makronen

S zwieback ſowie eine überraſchende
S Auswahl wohlſchmeckender Gebäcke

See Carl KochS S S S G Lerrenstrasse lFernſprecher 531

Frauen Verein zur Armen u Krankenpſlege
Zum herannahenden Weihnachtsfeſte wenden wir uns wiederum an unſere

Mitbürger mit der Bitte um Gaben der Liebe für die Kinder unſerer Anſtalten am
Martinsberg 391 Kinder Knaben und Mädchen im Alter von 14 Jahren be
ſuchen die Bewahranſtalt die Strick Flick und Nachhilfeſchulen und da die Eltern
dieſer Kinder meiſt bedürftig ſind werden uns Kleidungsſtücke Stoffe dazu und
Gaben an Geld ſehr erwünſcht ſein Jede auch die kleinſte Gabe wird gewiſſenhaft
verwendet werden

Di e n v bereitſie Hauswmutter Frl Beſchnidt Martinsberg 21 Frau Oberprediger Wächtler

der Anſtalt Frau Commerzienrath Bethcke Burgſtraße 45

Langrock Nachf e enzgro
Mittelſtraße Nr 1 an der unteren Steinſtraße
empfiehlt als Specialität ſolide ein und zweiſpännig

KutſehGeſechirre
ſchwarz lackirt neuſilberne und ſilberplattirte Veſchläge
in allen Preislagen

Zugleich empfehle nur ſelbſtgefertigte Sättel
allen Preislagen Anerkannt niedrige Preiſe
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